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von Gerold Lauber (CVP)

"1- MitunterzeichnendenInterpellation
und

Gestützt auf die Weisung 344 hat der Gemeinderat am 11. April 2001 beschlossen,
dem Pflegepersonal sowie weiteren Personalgruppen der Stadtspitäler, der Kran-
kenheime und der Altersheime mit Wirkung ab 1.7.2001 eine monatliche Zulage zw.
Fr. 150 und Fr. 300 auszurichten -so lange, bis diese Zulage bei der strukturellen
Besoldungsrevision eingebaut werden kann. Für den Fall, dass die Verhandlungen
beim Kanton für das kant. Personal bessere Resultate bringen würden, wird der
Stadtrat verpflichtet, die erwähnte Zulage umgehend auf dasselbe Niveau zu erhÖ-

hen. Für das Jahr 2001 wurde ein Kostenplafond von Fr. 10 mio festgelegt.
Die Verhandlungen beim Kanton brachten diese Besserstellung, spätestens ab
1.10.2001. Der Stadtrat hat die Zulagen angehoben, auf Beträge zw. Fr. 150 und Fr,

600; mit Wirkung per 1.1.2002

2

Welcher Gesamtbetrag an Zusatzleistungen gestützt auf den erwähnten Be-

schluss wurde bis 31.12.2001 ausgerichtet?
Auf wieviel wird der entsprechende Betrag für das erste Semester 2002 ge-

schätzt?
Wurde die Lohndifferenz zwischen Kanton und Stadt per 1.1.2002 voll ausgegli-

chen?
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5,

Aus welchem Grund hat der Stadtrat die die Zulagen per 1.1.2002 und nicht be-

reits auf den 1.10.2001 oder gar früher erhöht?
Zieht der Stadtrat in Erwägung, allenfalls den vollen Ausgleich und zwar rÜckwir-

kend ab 1.7.2001 zu leisten?
Trifft es zu, dass die Kosten der Aktion ,Züri-PC' für die Mitarbeiter und Mitarbe i-
terinnen der Stadtverwaltung dem Kt.Nr. 1060.3010.903 belastet wurden; und
war dieses (zumindest auch) für die Zulagen des Gesundheitspersonals be-

stimmt?
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